
zu vertreten. Die Genossen erklärten, es solle 
nicht nur allgemein über die Gefährlichkeit des 
westdeutschen Imperialismus gesprochen wer­
den, in der politischen Arbeit käme es darauf an, 
bei den Genossenschaftsmitgliedem das Ver­
ständnis dafür zu wecken, daß alle Aufgaben, 
auch die ökonomischen, unter dem Gesichts­
punkt der Zuspitzung des Klassenkampfes zwi­
schen Sozialismus und Imperialismus angepackt 
und gelöst werden müssen. In dem Maße, wie 
sich die Genossenschaftsbäuerinnen und -bau­
ern bewußt für die Entwicklung ihrer Genos­
senschaft und für die Gestaltung der gesell­
schaftlichen Verhältnisse einsetzen, würden sie 
zur Stärkung unserer Republik beitragen.

In der Berichtswahlversammlung verlangten die 
Genossen auch, daß in den Mitgliederversamm­
lungen regelmäßig eingeschätzt wird, wie sich 
die Genossenschaft entwickelt, wie sich die Ge­
nossen dabei politisch und praktisch einsetzen 
und was die Grundorganisation tun muß, damit 
die Genossenschaft weiter vorankommt. Auch 
darf sich die Parteileitung nicht mehr damit ab- 
finden, daß die Mitgliederversammlungen 
schlecht besucht werden. Sie sollte die inaktiven 
Genossen auf die Rechte und Pflichten eines 
Parteimitgliedes hinweisen.
Um das Parteileben interessant zu gestalten, 
um die Aktivität der Genossen zu erhöhen, muß 
den organisatorischen Fragen mehr Bedeutung 
beigemessen werden. Das gilt auch für die Par­
teileitung der LPG Luso. Eine wichtige Auf­
gabe der Parteileitung ist es, die Genossen an die 
Parteiarbeit heranzuführen. Das spielt beson­
ders dort eine große Rolle, wo die Genossen in 
verschiedenen Ortsteilen wohnen und verstreut 
in der Feld- und Viehwirtschaft arbeiten. Hier 
muß sich die Parteileitung Gedanken machen,

ob Parteigruppen gebildet werden können, wie 
sie die Verbindung zu den Genossen enger ge­
stalten will. Damit sich die Genossen auf die 
Versammlung vorbereiten können, ist es not­
wendig, sie rechtzeitig einzuladen und sie mit 
der Thematik vertraut zu machen. Es sollte auch 
überlegt werden, wie bei ungünstigen Witte­
rungsbedingungen und schlechten Wegeverhält­
nissen den Genossen der Versammlungsbesuch 
ermöglicht wird.
Es wäre angebracht, wenn bestimmte Mitglie­
der der Parteileitung zu den Genossen in den 
Ortsteilen, besonders zu denen in der Viehwirt­
schaft, ständigen Kontakt haben. Sie können 
diese Genossen dann schnell informieren und 
auf wichtige Probleme hinweisen. Das wäre für 
sie eine große Hilfe bei ihrer täglichen politi­
schen Arbeit. Andererseits bekäme die Partei­
leitung einen umfassenderen Überblick über 
die Lage in den einzelnen Bereichen.
Die Grundorganisation der LPG Luso hat in 
ihrer Berichtswahlversammlung die richtigen 
Schlußfolgerungen gezogen. Es soll vor allem die 
erzieherische Rolle der Mitgliederversammlung 
verstärkt und die theoretische Schulung der 
Mitglieder und Kandidaten zielstrebiger orga­
nisiert und kontrolliert werden. Mindestens drei 
Genossen sollen sich in diesem Jahr an der 
Kreisabendschule Grundkenntnisse des Marxis­
mus-Leninismus aneignen. Die wichtigsten Auf­
gaben werden unter Parteikontrolle genommen. 
Dazu gehören: Die Durchsetzung der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft, die Vertiefung der Ko­
operation in der Feldwirtschaft, der Wettbewerb 
zum 20. Jahrestag der DDR sowie die fachliche 
und politische Qualifizierung der Mitglieder der 
Genossenschaft.
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daß sie aber noch nicht immer 
mit den Ergebnissen der FDJ- 
Mitgliederversammlungen ein­
verstanden sind, weil vieles 
wiederholt, aber der Meinungs­
streit über mögliche Lösungs­
wege für die bei der Gestaltung 
des ökonomischen Systems des 
Sozialismus auftretenden Pro­
bleme ungenügend entfaltet 
werde. „Die Jugend will schöpfe­
risch angeregt werden und an-

regen können“, sagte z. B. Ju­
gendfreund Gehlhardt.
Die Gruppe zog daraus die 
Schlußfolgerungen, daß richtige 
Proportionen zwischen der not­
wendigen Wissensvermittlung 
und schöpferischer Selbstbetäti­
gung der Jugend herzustellen 
sind. Sie legte keine fertigen 
Rezepte für die Verbesserung 
der Verbandstätigkeit vor, son­
dern gab Anregungen für in­
haltsreiche Gruppennachmittage 
und die aktive Einbeziehung 
aller FDJ-Mitglieder und der 
Jugendlichen.

Die Ergebnisse zeigen sich in­
zwischen schon u. a. in den Re­
sultaten der Lernaktive der 
Lehrwerkstatt, auch in einer 
interessanten kulturellen Frei­
zeitgestaltung der Jugendlichen, 
wie z. B. der jungen Mitarbeiter 
des Konstruktionsbüros, die 
Gruppenveranstaltungen mit 
Liedern, Vorträgen usw. gestal­
ten.
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